
� Den Gründungsmitgliedern des Verbandes war
wichtig, spezifische Interessen der Zahnärzte für Oral-
chirurgie zu artikulieren und das zum damaligen Zeit-
punkt noch keineswegs etablierte neue Gebiet in der
zahnärztlichen Öffentlichkeit und auch gegenüber den
zahnärztlichen Körperschaften zu vertreten. Zum 1.Vor-
sitzenden des Verbandes, der bei Gründung als Bundes-
verband Deutscher Oralchirurgen firmierte, wurde Dr.
Horst Luckey gewählt. Von den 20 Gründungsmitglie-
dern haben einige bis zum heutigen Tage in unter-
schiedlichen Funktionen des BDO-Vorstandes oder des
erweiterten Vorstandes mitgewirkt. Der neu gegrün-
dete Verband sah sich von Beginn seiner Gründung an
vielfältigen existenziellen Herausforderungen gegen-
über. In juristischen Auseinandersetzungen musste das
Recht einer eigenständigen Vertretung der Oralchirur-
gen und die Namensgebung des Verbandes verwirklicht
werden. Insbesondere dem unermüdlichen Einsatz des
Vorsitzenden Dr. Luckey ist es zu verdanken, dass be-
rechtigte Anliegen der Oralchirurgen in der schwierigen
Gründungsphase durchgesetzt werden konnten. Ohne
das kämpferische Moment, das Kollege Luckey immer
dann einbringen konnte, wenn es galt existenzielle
Interessen der Oralchirurgen und des Verbandes zu ver-
treten, wäre die Gründung
des BDO eine Episode geblie-
ben. Von Beginn an verfolgte
der BDO auch das Ziel, die
Fortbildung seiner Mitglie-
der zu fördern und in eigenen
Jahrestagungen auch den
jungen Kollegen ein Forum
zu schaffen, eigene wissen-
schaftliche Arbeiten vorzu-
stellen. Die ersten Jahresta-
gungen des BDO wurden in
Köln und in Trier veranstaltet.
Die Mitgliederversammlun-
gen fanden anlässlich der Jahrestagungen der Arbeits-
gemeinschaft Kieferchirurgie in Bad Homburg statt.Be-
reits sehr früh wurden mit der Gründung von Arbeitsge-
meinschaften und einem Fortbildungsreferat die Vo-
raussetzungen für eine intensive Fortbildung der
Oralchirurgen im BDO geschaffen. So konnte der BDO
bereits zu Beginn der 90er-Jahre ein „Continuum“ etab-
lieren, das es unseren Mitgliedern erlaubt, ihre Kennt-
nisse in relevanten Bereichen der Oralchirurgie von An-
ästhesie über Radiologie bis zur Traumatologie zu aktu-

alisieren. Die Qualität der Weiterbildung im vollen Um-
fang zu sichern unter Einbeziehung der Traumatologie
des Fachgebietes und unter Einschluss klinischer Aus-
bildungsabschnitte stand immer im Fokus des BDO. Es
war nicht immer leicht für angehende Oralchirurgen,
Weiterbildungsstätten zu finden,die das volle Spektrum
der operativen Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde auch
für Oralchirurgen zugängig machten.Die Basis für die Si-
cherung einer leistungsfähigen Oralchirurgie als opera-
tives Gebiet der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde war
dabei das Oberlandesgerichtsurteil von Zweibrücken,
das die volle chirurgische Kompetenz des Zahnarztes
auf Grundlage des Zahnheilkundegesetzes rechtlich ab-
sicherte. Ohne den BDO und ohne die Standfestigkeit
seines Vorsitzenden hätte es diese Grundsatzentschei-
dung, die von großer Bedeutung für die Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde ist, nicht gegeben. Bereits un-
mittelbar nach Verbandsgründung war der BDO be-
strebt, eine internationale Zusammenarbeit mit oral-
chirurgischen Verbänden und Fachverbänden zu be-
gründen. Nicht nur im europäischen Ausland wurden
Kontakte zu Fachverbänden und oralchirurgischen Be-
rufsverbänden hergestellt. Hervorzuheben bleibt die
enge, freundschaftliche Verbindung mit unseren oral-

chirurgischen Kollegen in den
USA, dem Mutterland der
„Oral Surgery“, die Verbindun-
gen zur IFDAS – International
Federation of Dental Anesthe-
siology Societies. Dr. Luckey
war immer der tiefen Über-
zeugung, das Spektrum ora-
ler Chirurgie in Deutschland
müsse sich im internationa-
len Vergleich am Leistungs-
spektrum der „Oral Surgery“
orientieren.
Der BDO ist weiterhin Grün-

dungsmitglied der EFOSS – European Federation of Oral
Surgery Societies. Dr. Luckey ist zurzeit Past President
dieser europäischen Gesellschaft.Weiterhin ist der BDO
Mitglied der IFDAS – International Federation of Dental
Anesthesiology Societies und der EFAAD – European Fe-
deration for the Advancement of Anesthesia in Dentis-
try. Dr. Luckey hat Europäische Kooperationen bereits zu
einem Zeitpunkt gefördert,als die freie Berufsausübung
für Zahnärzte in der EU noch Zukunftsvision war. Der
BDO war Organisator und Gastgeber internationaler

BDO intern
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25 Jahre BDO
25 Jahre Berufsverband Deutscher Oralchirurgen nahmen ihren Anfang anlässlich der
Gründungsversammlung im Mai 1983 im Hotel Frankfurter Hof in Frankfurt am Main. Vo-
rausgegangen war die Gründung eines Landesverbandes der Oralchirurgen Rheinland-
Pfalz, deren Mitglieder die Hauptinitiatoren der Gründung einer bundesweiten berufspoli-
tischen Vertretung der Zahnärzte für Oralchirurgie waren.

Dr. Dr. Wolfgang Jakobs/Speicher



und europäischer Kongresse. Der Weltkongress für
zahnärztliche Anästhesie 1994 in Trier wurde vom BDO
organisiert,sowie zahlreiche europäische Kongresse für
zahnärztliche Anästhesie sowie der Europäische Kon-
gress für Oralchirurgie der EFOSS 2002.
Nicht unerwähnt bleiben darf die wichtige und auch not-
wendige Annäherung der beiden chirurgischen Verbände
DGMKG und BDO,die auf Einladung des damaligen Präsi-
denten der Bundeszahnärztekammer Herrn Dr. Dr. Weit-
kamp erstmals zusammenkamen, um gemeinsam eine
moderne Weiterbildungsordnung „Orale und maxillofazi-
ale Chirurgie“ zu entwerfen. Ziel war es, den „Dualismus“
von Kieferchirurgie und Oralchirurgie in Deutschland zu
beenden, da alle Beteiligten der festen Überzeugung wa-
ren und sind, eine gemeinsame Weiterbildungsordnung
stärke die operative Zahn-,Mund- und Kieferheilkunde ins-
gesamt. Diese gemeinsame Weiterbildung in „Oraler und

maxillofazialer Chirurgie“ zu
schaffen, bleibt berufspoliti-
sches Ziel des BDO. Wenn
auch dieses Ziel im Moment
noch nicht umgesetzt wer-
den kann, steht außer Frage,
dass zukünftig nur eine 
an Medizin und Zahnheil-
kunde orientierte Weiterbil-
dung eine zukunftsfähige

operative Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde garantieren
kann. Teile des damals gemeinsam entwickelten Weiter-
bildungsentwurfs, der Bezug nimmt auf die sogenannte 
4-2-4 Gliederung des zahnmedizinischen Studiums, sind
in der neuen zahnärztlichen Approbationsordnung ver-
wirklicht und entsprechen dem Konsens aller wissen-
schaftlichen und berufspolitischen Verbände oder Berufs-
politiker der Zahnheilkunde,mehr medizinische Inhalte in
die zahnmedizinische Ausbildung zu bringen.
Mit großer Freude kann anlässlich des 25-jährigen Jubi-
läums des BDO festgehalten werden,dass der in der Ver-
gangenheit oft von kontroversen und harten berufspo-
litischen Auseinandersetzungen geprägte Umgang der
beiden Verbände heute als kollegial, offen und freund-
schaftlich zu bezeichnen ist und sich Kooperationen in
vielen Bereichen entwickelt haben.
Der BDO und insbesondere Dr. Luckey waren immer of-
fen für die Zusammenarbeit mit allen berufspoliti-
schen Gruppen, Kammern und Verbänden, wenn es
galt,die operative Zahn-,Mund- und Kieferheilkunde als
wesentlichen Bereich der Zahnheilkunde zu fördern.
Das geschah nie im Sinne einer „closed Show“-Politik,
chirurgische Kompetenz alleine für den Oralchirurgen
zu sichern,sondern der BDO ist immer nachdrücklich da-
für eingetreten, die Qualität der chirurgischen Ausbil-
dung der angehenden Zahnärzte zu verbessern.25 Jahre
BDO, die Entwicklung des Verbandes, seine Etablierung
in nationaler und internationaler Berufspolitik bedurf-
ten der Fähigkeit und Persönlichkeit eines BDO-Vorsit-
zenden, der stets geradlinig, engagiert und zugleich vi-
sionär den BDO national und international vertrat.
Ich möchte meine Ausführungen noch um einige per-
sönliche Anmerkungen ergänzen. Ich hatte Gelegen-
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heit, in den 25 Jahren gemeinsamer Arbeit im erweiter-
ten Vorstand und im Vorstand des BDO mit Dr.Horst Lu-
ckey zusammenzuarbeiten. Ich kann mit voller Berech-
tigung für den gesamten Vorstand sagen, dass die Zu-
sammenarbeit mit dem Vorsitzenden immer von Kolle-
gialität, einem freundschaftlichen, vertrauensvollen
und respektvollen Umgang miteinander geprägt war.
Es ist dir immer gelungen,lieber Horst,in wichtigen Ent-
scheidungen und Sachfragen zu gemeinsamen Lösun-
gen zu finden,die in kontroverser aber fairer Diskussion
erarbeitet wurden und dann vom Vorstand ohne Wenn
und Aber geschlossen vertreten werden konnten. Du
warst als Vorsitzender, als Kollege und Freund immer
verlässlich, offen, ehrlich, liberal im positivsten Sinne,
dabei in keiner Weise beliebig. Du hast als Vorsitzender
Grundsatzentscheidungen nie allein nach Tagesaktua-
lität getroffen, sondern stets deinen Grundüberzeu-
gungen mehr als dem Zeitgeist vertraut.Im Namen des
gesamten Vorstands und als Gründungsmitglied danke

ich dir auch im Namen aller Mitglieder für 25 Jahre er-
folgreiche Arbeit für den BDO.
Wenn ich an diesem Punkt einmal Verbandsarbeit mit
Erziehungsarbeit vergleiche, dann bleibt festzustellen,
dass bei einem 25-jährigen jungen Menschen Ausbil-
dung und Vorbereitung auf das künftige Leben weitge-
hend abgeschlossen sind. Für Erziehende und Eltern
bleibt dann nur noch zu hoffen, dass alles das, was man
sich bemühte an Werten und Wissen zu vermitteln,was
man als Vorbildfunktion, an Prägungen und Lebenser-
fahrung mit Fürsorge eingebracht hat, ausreicht, den
Herausforderungen des Lebens zu genügen.
Ich glaube,Horst,du kannst sicher sein,dass du in 25 Jah-
ren, in denen du als Vorsitzender die Verantwortung ge-
tragen hast,den BDO zu einem lebenstüchtigen,erfolg-
reichen und selbstbewussten Verband gemacht hast,
der seine berufspolitische Zukunft meistern wird.
Der BDO,der Vorstand und die gesamte Zahnärzteschaft
danken dir für deine Arbeit.�

Fortbildung
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� Unter der wissenschaftlichen Leitung des Direktors
der Klinik für Mund-, Kiefer-, Gesichtschirurgie, Prof.
Dr. Dr. Siegfried Jänicke,
wurde den Teilnehmern
aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz ein
theoretischer Überblick
über oralchirurgisch rele-
vante traumatologische
Themen gegeben. Die
Themenkomplexe bein-
halteten Referate über
Verletzungen der Ge-
sichtsweichteile, Zähne
und des Zahnhalteappa-
rates,Unterkieferfrakturen,Möglichkeiten der interma-
xillären Fixierung,Mittelgesichtsfrakturen und die Fixa-
tionsmethoden einer lokalen Osteoplastik mit Mini-,
Mikroplatten oder Minizugschrauben. Schwerpunkt
des Tageskurses waren die praktischen Übungen. Aus-
drücklich erwähnen möchte ich die großzügige Unter-
stützung der Firmen Medicon eG (Tutlingen),Wegmann
(Chirurgie und Dentalinstrumente) und Chirmax (Chi-
rurgisches Nahtmaterial).Neben dem für die praktischen
Übungen zur Verfügung gestellten Material (Chirurgie-
maschinen, Phantomschädel, Miniplatten, Fixations-
schrauben) beantworteten die Vertreter der einzelnen

Firmen alle materialspezifischen Fragen mit hoher fach-
licher Kompetenz und bereiteten die praktischen Übun-

gen für die Kursteilnehmer vor.Inhalt
der praktischen Übungen waren
Schienenverbände (Schuchardt-
Schiene), Miniplattenosteosynthese
von Unterkieferfrakturen (Kiefer-
winkel, paramedian), Intermaxilläre
Fixationsschrauben (IMF-System, Fa.
Medicon eG), Miniplattenosteosyn-
these Oberkiefer-Alveolarfortsatz-
frakturen und im Jochbeinbereich.
Zum Abschluss schrieben die Kurs-
teilnehmer ein kurzes Testat, das 
alle erfolgreich bestanden. Danken

möchte ich Prof. Jänicke und seinem Team für die her-
vorragende Organisation und Durchführung dieses
qualitativ hochwertigen und interessanten Tageskur-
ses. Der nächste Tageskurs Traumatologie findet am
Freitag, 2. Oktober 2009, am Klinikum Osnabrück statt.
Die Kursplätze sind limitiert. �

Tageskurs Traumatologie
Das Fortbildungsreferat des BDO veranstaltete Ende Oktober letzten Jahres erstmalig im
Rahmen des „Continuing education program“ ein Tageskurs Traumatologie am Klinikum
Osnabrück. 

Dr. Martin Ullner/Hochheim
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